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Professioneller Anspruch

>Wie können angehende Lehrer:innen die Anforderungen an einen kognitiv 

aktivierenden Unterricht lernen?

>Wie können angehende Lehrer:innen dem Anspruch einer motivational-emotional 

unterstützenden Beziehung gerecht werden?

MAIN-TEACH-2.0 (Praetorius et al., 2023) 
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Verankerung in professionellen Zielgrössen

> Referenzrahmen

> 10 Professionskompetenzen

Wissen, Fertigkeiten, Einstellungen und Motivationen

> Dimensionen, Kriterien, Indikatoren

> Bachelorabschluss Berufsstudien
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Instrumentarium – INSULA – Berufsstudien PH Luzern

5

D3 Soziale Unterstützung

K4 Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schüler*innen.

K5 Ein respektvoller Umgang der Schüler*innen wird unterstützt.

D6 Kognitive Aktivierung

K12 Die Aufgaben resp. Spielarrangements sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der 

Schüler*innen abgestimmt.

K13 Die kognitive Aktivität der Schüler*innen wird unterstützt. 

SU: Soziale Unterstützung

SU1 Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schüler*innen.

SU2 Die Schüler*innen pflegen einen respektvollen Umgang miteinander.

KA Kognitive Aktivierung

KA1   Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schüler*innen abgestimmt.

KA2   Die kognitive Aktiviertheit der Schüler*innen wird unterstützt.

INSULA 2.0
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Winter Frühling

Exemplarische Einblicke – Ausbildung Primar PH Luzern
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Blockpraktikum 1 2. Semester

Blockpraktikum 2 4. Semester

Blockpraktikum 3 6. Semester

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr

Soziale Unterstützung

(SU)

KOA
Videoanalyse,

Peerbeurteilung,

Videopräsentation

KOA, SU, u. a.

Videoaufnahme

KOA, SU, u.A.

Herbst

1. Semester

3. Semester

5. Semester

Kognitive Aktivierung

(KOA)

KOA

• Begleitinstrument

• Beurteilungs-

instrument

• Analyse fremder

Videos
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Instrumentarium – INSULA – Berufsstudien PH Luzern
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Instrumentarium – INSULA – Berufsstudien PH Luzern
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Sehr gute Praxis

Gute Praxis

Funktionaler Unterricht

Unzureichende Praxis
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Winter Frühling

Exemplarische Einblicke – Ausbildung Primar PH Luzern

9

Blockpraktikum 1 2. Semester

Blockpraktikum 2 4. Semester

Blockpraktikum 3 6. Semester

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr

Soziale Unterstützung

(SU)

KOA
Videoanalyse,

Peerbeurteilung,

Videopräsentation

KOA, SU, u. a.

Videoaufnahme

KOA, SU, u.A.

Herbst

1. Semester

3. Semester

5. Semester

Kognitive Aktivierung

(KOA)

KOA

• Begleitinstrument

• Beurteilungs-

instrument

• Analyse fremder

Videos



E
rs

te
ll

t 
d

u
r
c
h

 V
o

rl
a

g
e

n
b

a
u

e
r
.c

h

Exemplarische Einblicke – Ausbildung Primar PH Luzern
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Einführung, 

Aufbau

Durchführung im 

Praktikum & 

Videografierung

Reflexion, 

Analyse

Analyse, 

Peerreview

Präsentation, 

Diskussion

Ableitungen für 

zukünftige Praxis
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Winter Frühling

Exemplarische Einblicke – Ausbildung Primar PH Luzern
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> 1 Lektion Unterricht in 

Praktikumsklasse

> Planungsunterlagen 24h vorher 

einreichen

> Fach, Schwerpunkt, Zielsetzung, 

Setting nach eigener Wahl.

> Beurteilung von Mentor:in und 

Praxislehrperson

12

Beobachtungen und Beurteilungen – Berufspraktische Prüfung
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Beobachtungen und Beurteilungen – Berufspraktische Prüfung
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Beobachtungen und Beurteilungen – Berufspraktische Prüfung
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Beobachtungen und Beurteilungen – Berufspraktische Prüfung
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Beobachtungen und Beurteilungen – Berufspraktische Prüfung
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Weiterbildung – Ausbildung von Praxislehrpersonen

17

Eigenen Unterricht analysieren

Praxislehrperson analysiert eigene 

Unterrichtsaufnahme anhand der 

Kriterien/Dimensionen.

Förderschwerpunkt vorbereiten

Praxislehrperson wählt Kriterien/ 

Dimensionen als Schwerpunkte mit 

Student:in aus.

Praktikant:in beobachten

Studentin unterrichtet, 

Praxislehrperson beobachtet und 

schätzt Kriterien ein.

Begleiten und dokumentieren

Praxislehrperson und Student:in 

legen wöchentlich Lernziele fest und 

erstellen Unterstützungsplan.

Praktikumsende bilanzieren

zweite Unterrichtssequenz wird 

gefilmt und eingeschätzt mit 

Kriterien. Fortschritt wird 

festgehalten im Vergleich.

Präsentation der Lernfortschritte

Praxislehrperson präsentiert in einer 

Kleingruppe Anfangs- und 

Endsequenz sowie die wirksamen 

Begleitmassnahmen.
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Ausblick

> Prüfung der Anpassung der Begleit- und Beurteilungsinstrumente

>MAIN-Teach-2.0 grundlegendes Unterrichtsqualitätsmodell → Kohärenzbildung

> Ausbau Videoanalysen auf Basis der INSULA-Kriterien/ Dimensionen

> Schulleitungsausbildung

> Arbeit mit Praxislehrpersonen an gemeinsamem Qualitätsverständnis

18
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